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Erster Bi-Gomic des Landes
Der Bremer Adrian Keil zeichnete ,Biester"

Von Harald Schwörer

i t  wen igen St r i chen läss t
Adrian Keil  lebendige Fi-

und ein Mund, Shirt und Hose. Mit
wenigen Banstoppeln oder Brüsten
werden Männlein und \Ä'eiblein de-
finien. Die Geschichten handeln von
Beziehungen, Liebe, Sex und Treue.
Auf 55 Seiten erleben die schnörkel-
losen Figuren allerhand. Auf humo-
rige \4'eise geht Keil mit den Vorur-
teilen gegenüber Bisexuellcn unrl der
Problematik der Polysarnic unr.

Bercits in der 11. Khsse eri f f  der
he utc J6-J: ihrige w:ihrcrrt l  i le:;  M,r-
themrr t i k -Unter r i ch ts  l ieber  zur l
Zeichensti f t  r ls zum Trschenrech-
ncr. Der Drlng zur Kunst untl  zunr
(lonric ist ihnr bis heute sebl ieben.
Flinen Bi-Comic zu nr.rchen bedurf-
te :rber erst der Überzeugungskrlft
seincr Ilitbervohncrin Kim. ..Uber-
zeugcn musste sie mich deshalb,
wci l  ich nrich nicht nur durch dic
Bi- ' l 'hcnr:rt ik deflniere, rrrcin I-cbcn
hrtt noch viele ancle re liacetten". wie
t ler '  \ \ ' rrhl- l l renrer erklärt.

Irn Herbst 1999 l ielJ er ( iraff l t is,

O lmalere i  und Kurz6 ;esch ich tcn
h in te r  s ich  und begrnn rn i t  r l c rn

Oonric , ,Biester". F-lst zwei Jahre
spriter hrilt er cl:rs \\'erk endlich in
I Iändcn. , , l l ine Zielsruppc habe ich

mir nicht ausgesucht, aber es kann
nur von Vorteil sein, wenn der Co-
mic von unterschiedlichen Leuten
angeschaut und gelesen wird."

Die Erstauflaee von fünf Exem-
plaren fabrizieite Adrian noch am
Kopiergerät. Sein Erst l ingswerk
gibt es jetzt in professioneller Auf-
machung im Buchhandel. Ordent-
l ich gedruckt und gebunden als
Taschenbuch ftir 12,80 Mark. Ge-
sponsert wurde das \4rerk vom Bi-
sexuellen Netzwerk e.V. in Berlin.

, ,Es ist nahezu unmöglich einen
Verleger zu finden, wenn man un-
bekannt ist",  kl lgt Adrian. Deshalb
hat  der  ge le rn te  D ip lomverwa l -
tungswirt ein Gewerbe angemel-
d e t ,  s i c h  e i n e n  R e i s e g e w e r b e -
schein besorgt und verlegt selbst.
\Ä'er bei ihm den Comic bestel l t ,
kann sich über ein handsieniertes
F.xemplar  f reucn.  Jeden 

-v ie r ten

Donnerstag kann der Comic im Bi-
(laf-6 des Rat und Tat Zentrum Brc-
rncn  jcu  e i l s  rb  l0  L 'h r  auch pers i r r r -
l ich abeeholt werden.
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